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ProzessPiraten sind überzeugt, dass 
die Digitalisierung in der Bauwirtschaft 
mit neuen Marketing- und Kommunikations-
prozessen besser läuft.  

BIM und Digitalisierung in der Bauwirtschaft ist mehr als Technologie. 
Die neuen Verfahren und Methoden basieren auf der reibungslosen 
Kommunikation aller Beteiligten. Das Verständnis der unternehmens-
eigenen Digitalisierungstrategie, die Kollaboration mit Partnern 
und die Bereitschaft der Mitarbeiter sind erfolgskritisch.  
 
Die Digialisierung in der Bauwirtschaft bietet zudem neue Chancen in 
der Marktkommunikation und im Wettbewerb um Projekte  
und die besten Mitarbeiter.

ProzessPiraten verstehen BIM. Im Büro und auf der Baustelle.  
Wir kennen Produkte, Systeme, Prozesse und Verfahren. 

Leistungsportfolio der ProzessPiraten 
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ProzessPiraten haben Erfahrung  
und erbringen Dienstleistungen für  
Unternehmen der Bauwirtschaft, 
die stark sind in der Digitalisierung.  

ProzessPiraten sind für zahlreiche Unternehmen 
in der Bauwirtschaft engagiert. Unsere Stärke: 
Die Digitalisierung begleiten und interne und 
externe Massnahmen entwickeln und umsetzen. 

Bauunternehmen, Generalunternehmer, Planer  
wie auch BIM-Systemlieferanten sind unsere Kunden. 
In der Schweiz wie auch in Deutschland.

Leistungsportfolio der ProzessPiraten 
für Unternehmen in der Bauwirtschaft
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Wie ProzessPiraten ein 
100-jähriges Jubiläum 
zum Anlass nehmen.

Die Leuthard-Gruppe – zentral in der Schweiz 20 Minuten von Zürich, 
Luzern und Zug entfernt – ist mit knapp 300 Mitarbeitern als Bauun-
ternehmen und -dienstleister beim Thema Digitalisierung  
führend in der Schweizer Bauwirtschaft.

2018 feiert das Unternehmen sein 100-jähriges Jubiläum, unter 
der Überschrift „Lassen Sie uns über Zukunft reden“ erschien ein 
160-seitiges Buch, das sich mit der Zukunft der Schweizer Bauwirt-
schaft und dem Unternehmen selbst befasst. 

Das Jubiläumsbuch war zudem Teil des Digitalisierungsprojektes der 
Leuthard-Gruppe, bei dem die interdisziplinäre und abteilungsüber-
greifende Zusammenarbeit und Wissensbildung der Mitarbeiter im 
Vordergrund stand. 
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Wie ProzessPiraten eine  
BIM-Anwendung neu und 
einzigartig positionieren. 

BIM sagt jeder überall. Und alle können es.  
Wer eine Anwendung wie Tekla Structures 
am Markt neu einführen will, muss den tat-
sächlichen Bedarf kennen.  
 
Deshalb positioniert sich Tekla Structures  
nicht nur als führende Anwendung, sondern 
auch als Geschäftsmodell für Bauingenieure  
und Bauunternehmen. Mit neuen Wertschöpfungs-
ansätzen und einer klaren Abgrenzung zu 
den bestehenden Werkzeugen der etablierten  
Anbieter. Im Web (www.tekla.ch) und in der 
Presse sowie bei Fachvorträgen. 
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Leuthard Gruppe (seit 08/2011)
•	 Bauunternehmen und -dienstleiter mit rund 300 Mitarbeitern in der Schweiz
•	 Zukunftsprojekt mit interner Wissenserarbeitung zum 100-jährigen Jubiläum  
	 (Buchveröffentlichung „Lassen Sie uns über Zukunft reden“ im Juni 2018)
•	 Durchführung aller Marketingaktivitäten seit 2012 

Site.CH Schweiz AG  (seit 01/2015)
•	 Trimble Vertriebspartner im Bereich Tief-, Strassen und Erdbau
•	 Schwerpunkt Maschinensteuerungen, Bauvermessung und BIM-to-Field
•	 Marketingleitung seit 2015, Durchführung aller Marketingaktivitäten 

BuildingPoint Schweiz AG (seit 01/2015)
•	 Trimble Vertriebspartner im Bereich Hochbau
•	 Schwerpunkt Hard- und Softwarelösungen bis 5D-BIM
•	 Durchführung aller Marketingaktivitäten 

MEB Group (seit 10/2014)
•	 Unternehmensgruppe im Bereich Vermessung, GeoMonitoring und BIM
•	 Strategische Marketingleitung seit 2015
•	 Durchführung aller Marketingaktivitäten 

HEIM-Gruppe (www.heim-gruppe.eu) seit 06/2018
•	 Web- und Online-Strategy
•	 Marketingkommunikation 

BAU
ENERGIE
BAUSTOFFE
RECYCLING
LANDWIRTSCHAFT
NOBITZ QUARZ
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Teil 1 von 3: 

BIM auf der Baustelle 
BIM: Drei Buchstaben beherrschen die Fachge-
spräche in der Bauwirtschaft – und beim Thema 
rund um das «Building Information Modeling» fehlt 
es nicht an Versprechen und Vermutungen. In 
unserer dreiteiligen Serie wollen wir BIM auf den
Realitätsprüfstand stellen. 
Text: Tobias Heimpel // Fotos: Prozesspiraten

Praktische Beispiele sollen Antworten auf 
diese Fragen geben: Ist BIM im Jahr 2017 
eine Vision in ferner Zukunft, eine Lösung 
für wenige Grossprojekte oder ist BIM be-
reits Realität in Planungsprozessen und auf 
der Baustelle? Und vor alledem – was be-
deutet BIM für die Menschen und Unter-
nehmen in der Bauwirtschaft? 

brillen, mit denen ein zu erstellendes Bau-
werk im 3D-Modell scheinbar real besich-
tigt wird, ist nicht mehr nur Zukunftsmusik, 
sondern bereits möglich. 
Ein kurzer Weg nach Mettmenstetten ZH 
reicht und wir treffen auf Ricardo Andrade, 
Projektleiter und BIM-Spezialist beim Bau-
unternehmen Leuthard. «Hololens» heisst 
die futuristisch anmutende Datenbrille und 
gemeinsam – mit einer zweiten Datenbrille 
– schauen wir in eine von den Tiefbauspe-
zialisten ausgehobene Baugrube. Und sie-
he da: Bodenplatte, Leitungen und erste 
Bauteile werden sichtbar. Durch die Daten-
brillen wird das zuvor von den Planern er-
stellte 3D-Modell an den zukünftigen Bau-
platz projiziert. 
Spielerei? Bei Weitem nicht, weiss Pro-
jektleiter Andrade: «Der praktische Nutzen 
ist beispielsweise eine Sichtprüfung, ob 
die Tiefbauer richtig und genau gearbeitet 
haben.» Und bereits im Vorfeld, so Ricardo 
Andrade weiter, «konnte dank der Daten-
brillen eine Besichtigung des noch digita-
len Gebäudes durchgeführt werden». Die 
Zahl 722 – mehr darüber später in diesem 
Bericht – spielt dabei eine wichtige Rolle. 

In Mettmenstetten wird die BIM-Vision 
zur Realität 
So viel können wir bereits jetzt sagen: BIM 
ist bereits auf ganz normalen Schweizer 
Baustellen, wenn auch sehr selten, Realität 
und wird gelebt – wenn auch noch mit den 
üblichen Stolpersteinen auf dem Weg der 
Digitalisierung. Und die Vision von Daten-

Wenn BIM auf den 
Bauplatz kommt, 
ist die gesamte 
Detailplanung bereits 
durchgespielt. Es 
verbleibt nur noch 
die Kontrolle.
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Wie im ersten Teil dargelegt: Wer BIM im 
Unternehmen einführt, muss nicht an neue 
Softwarelösungen denken und glauben, 
dass darin der höchste Investitionsbedarf 
besteht. BIM bedeutet vielmehr eine Um-
stellung der Planungs- und Arbeitsprozes-
se, Know-how im Datenmanagement und 
vor allem eines: Zusammenarbeit aller an 
der Planung und am Bau Beteiligten. Es 
empfiehlt sich, die zusätzliche Stelle eines 
BIM-Koordinators zu schaffen, der einer-
seits im Unternehmen selbst der Ansprech-

partner ist, andererseits für einen reibungs-
losen Datenfluss zwischen allen an der 
Planung und am Bau Beteiligten sorgt – 
bestens über eine gemeinsame Datenplatt-
form, beispielsweise Trimble Connect. 
 
Mehr als nur Planung 
BIM macht sich nicht nur in der Planung 
bezahlt, sondern spielt gerade auf der Bau-
stelle seine Möglichkeiten aus. «Kürzere 
Bauzeiten, geringere Baukosten, höhere 
Ausführungsqualität, weniger Material- und 

Manneinsatz sind kein Wunschdenken», 
weiss Dieter Greber, CEO bei der Leut-
hard-Gruppe aus Merenschwand. Ent-
scheidend aus seiner Sicht: Weit über die 
Planung hinaus denken und alle Daten 
durchgehend im Büro und auf der Baustel-
le vor Ort verwenden. Das Stichwort: BIM-
to-Field. 
 
BIM-to-Field 
BIM-to-Field heisst: Die in der Planungs-
phase und im Vorfeld aufbereiteten digita-
len Daten in Vermessungssystemen oder 
Maschinensteuerungen vor Ort nutzen. 
Gerade hier lassen sich Einsparungen er-
zielen, die auch Investitionen in neue Syste-
me und Instrumente rechtfertigen. «Bis zu 
50 Prozent weniger Zeit- und damit Ar-
beitsaufwand bei Vermessung und Abste-
ckung haben wir in Projekten konkret er-
zielt», weiss Dieter Greber aus den ersten 
Projekten zu berichten. Zum Aushub – also 
bereits im Tiefbau – werden die Planungs- 
und Messdaten des BIM-Modells von den 
Maschinensteuerungen der Baumaschi-
nen genutzt. 
«Deutlicher Zeitgewinn, weniger Nachar-
beiten, präziseres Arbeiten und bessere 
Maschinenauslastung», zählt Sebastian 
Maffini, Geschäftsführer des Maschinen-
steuerungsspezialisten Sitech, die Vorteile 
auf. Egal ob Bagger, Dozer oder Grader – 
inzwischen sind für die Baumaschinen aller 
Hersteller passende Systeme verfügbar. 
Im Display des Führerhauses sieht der Ma-
schinist die relevanten Daten, seine Positi-
on im digitalen Geländemodell wird durch 
das integrierte GPS-System bestimmt. 
Selbst die Schildeinstellung – beispiels-
weise beim Grader – wird aus dem 3D-

Teil 2 von 3: BIM auf der Baustelle
In dieser Folge: Das Verwenden von digitalen Daten aus BIM-Modellen auf der
Baustelle sowie die Kosten- und Terminplanung in BIM. Ein Praxisbeispiel zeigt auf, 
wie hiermit die digitalen Möglichkeiten ausgeschöpft werden. 
Text: Tobias Heimpel // Fotos, Grafiken: zvg.

Baustellenaufnahme 3D-Kamera: unten mit Distanzmessung (Leuthard Bau AG).

2.Teil.indd   98 18.08.17   15:59
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Lessons learned – BIM kennt mehr als 3D 
BIM ist mehr als 3D und kennt bis zu 
sechs «Dimensionen»: 4D BIM steht für 
die Zeitplanung, 5D BIM für Kostenpla-
nung, und 6D BIM nutzt die im Planungs- 
und Bauprozess generierten Daten für 
den späteren Betrieb. Dabei steht das 
Thema Zusammenarbeit – neudeutsch 
Kollaboration – ganz oben auf der Agen-
da. BIM 4D und BIM 5D heisst: Die ein-
zelnen 3D-Modelle des Architekten und 
der Fachplaner müssen zusammenge-
führt werden, um daraus eine gemeinsa-
me und zentrale Termin- und Kostenpla-
nung durchzuführen. 

Der digitale Projektraum 
Zu Besuch im digitalen Projektraum des 
Projekts Wygarten im Kanton Aargau, das 
derzeit von der Merenschwander Unter-
nehmensgruppe Leuthard durchgehend 
bis zur Fertigstellung nach BIM-Methoden 
entwickelt wird. Hier – in der Cloud- 
Anwendung Trimble Connect, bereitge-
stellt vom BIM-Spezialisten BuildingPoint 
Schweiz AG – laufen alle Fäden zusam-
men. Vergleichbar mit klassischen Projekt-
sitzungen werden im digitalen Raum die 
verschiedenen Modelle der Fachplaner 
miteinander abgestimmt. Damit sind viele 
Vorgänge automatisiert. Sprich: Jeder 

Fachplaner lädt sein 3D-Modell in den digi-
talen Projektraum – dort werden die ver-
schiedenen Planungsmodelle miteinander 
überlagert, es entsteht ein 3D-Koordinati-
onsmodell. 
Einzeln oder auch gemeinsam können die 
Besucher des digitalen Projektraums mit 
einem integrierten 3D-Viewer dann ihr ge-
meinsames 3D-Modell besprechen. Dabei 
werden sie von Funktionen wie «Clash De-
tection» unterstützt, sehen nicht nur mögli-
cherweise planerische Fehler, sondern 
werden auch darauf hingewiesen, wenn 
beispielsweise eine statisch erforderliche 
Betonbewehrung mit der Belüftung kolli-
diert. «Ein enormer Zeitgewinn bei deutlich 
höherer Planungsqualität», bescheinigt Mi-
chael Hofherr, Geschäftsführer der Leut-
hard Baumanagement AG dem Arbeiten 
im digitalen Projektraum. Funktionen wie 
Dokumentenversionierung, Plotten direkt 
aus der Anwendung oder gemeinsame 
Aufgabenplanung ergänzen die Möglich-
keiten. Ist beispielsweise ein Fehler identi-
fiziert oder Nacharbeiten erforderlich, kann 
direkt eine Markierung im BCF-Format am 
jeweiligen Bauteil oder -abschnitt digital 
angeheftet werden, der jeweilig Verant-
wortliche kann dann sein Modell entspre-
chend anpassen. 
«Entscheidend waren die Schulung aller 
Projektpartner, ein klares Regelwerk, aber 
auch regelmässige Koordinationssitzungen 

Teil 3 von 3: 

BIM auf der Baustelle 
In dieser Folge unserer BIM-Serie lesen Sie von digitalen Projekträumen und 4D BIM 
am Beispiel der Überbauung «Wygarten» mit 30 Wohnungen auf vier Häusern verteilt in 
Merenschwand AG. 

Für Koordinationssitzungen und -besprechungen im digitalen Projektraum wurde bei Leuthard eine 
spezielle «MediaLounge» eingerichtet, wobei an einem Smartboard  Pläne und Modelle nicht nur 
projiziert, sondern auch editiert und direkt an alle Teilnehmer digital verteilt werden können.

3-teilige Serie „BIM auf der Baustelle“ in „die baustellen“ 

Veröffentlichungen in architektur+technik

Veröffentlichungen in der-bauingenieur

ProzessPiraten arbeiten  
auch für Fachzeitschriften 
beim Thema Digitalisierung 
in der Bauwirtschaft. 

Wir können die Digitalisierung in der Bauwirtschaft 
erklären. Ihren Kunden, Ihren Mitarbeitern Ihren  
Geschäftspartnern. Auf verschiedenen Plattformen 
bis hin zu Vorträgen und Präsentationen. 

Wir verstehen Sie schnell, brauchen wenig 
Einarbeitungszeit, bringen Wissen mit und arbeiten 
ressourcenschonend – ohne grosse Belastung  
für Ihre Organisation. 
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ProzessPiraten beraten  
Sie auch konkret bei der Realisierung 
von Digitalisierungsstrategien
mit fachlicher Kompetenz.  

In unserem Geschäftsbereich „Digitalisierung und IoT 
(Internet der Dinge)“ finden Sie erfahrene Spezialisten, 
die Sie bei der Erarbeitung und Umsetzung einer 
Digitalisierungsstrategie konkret beraten.  
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Gerne besuchen wir Sie für ein erstes Gespräch, in dem wir schnell 
feststellen werden, ob wir die Richtigen für Sie sind. Wir nehmen  
unsere Aufgaben persönlich,  sind loyal und schnell. 

Die ProzessPiraten-Unternehmensgruppe:

•	 Marketing, Strategie, Taktik und Steuerung 
•	 Rund 40 Mitarbeitende in den Unternehmen der Gruppe 
•	 Büros in Ulm, Zürich, Sankt Gallen
•	 Gegründet 1990

www.prozesspiraten.com

Darum macht es Sinn 
mit den ProzessPiraten 
ein erstes Gespräch zu führen.Tobias Heimpel | CEO 

Marketing, Strategie und Steuerung
theimpel@prozesspiraten.com 
+49-172-9830 273
+41-79-616 12 14

Thomas Scheer | Partner 
Digital Marketing  Solutions
tscheer@prozesspiraten.com
+49-177 705 00 66
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